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Mafien, ©te fontmen, i je nad) ©röße, auf: 10 biê 12,000
ffraufen su- flehen.

Brentgarten—®ietifon=Baf)n. ©ie' fiait! befugte
©etteraloerfammlung bat einftimmig ben SÖau ber Bem
binbung§ftrede uon BremgartemCbertor uacb ber ©tation
Brenigarten ber ©. S. B. mit eigenem birefiem )Reuß=

tibergang befdjloffen. ©te erteilte feiner einem mit'ber
©eneralbiréffion ber ©djroeijerifdjen Bitnbesbahnen ab»

gefcbtoffcnen; Bertrage betreffenb Uebernat)me beè Be=
triëbeê ber ©trede SBohlen--Bremgarte« burcb bie Breun
garten—©ietifomBalm bie ©enetnnigung unb beîct)lofi,
biefe ©trede für ben elettrifchen betrieb umzubauen,
©ie Bgufoften für bie Berbiitbung BremgartemCben
tor --Bremgarten ©. S, B.finb mit ffr. 400,000 oev--

anfdjlagt. Qn - biefeut betrage iff., bie für ben burcb=
gebenben betrieb ©ielUon- i£ßot)ten erforbertidje Both
materiatoermebvung inbegriffen. ©ie Soften für bie

©leîtriftjieruttg ber iiittic äßohlen~- Brentgarien, fo.mie
für ben ©iitbau ber britteit Schiene fittb mit ffr. 250,000
beoiftert.

Kampf-ßbronik.
©té bciben SetttraluotftSnöe im äRaler* unît ®ip=

fcrgetucvbe baben fict) bal)ingeeinigt, bie Hauptfireil-
frage ber Sonflifte in Bern uttb 3üricl), meld)e bie
©auer eine§ neuen ©arifë betrifft, als eibgenoffifdje
Slngelegettbeii p behanbeltt. ©ie foil einer nationalen
©inigungédontmiffion, beficbenb au§ ben iRationalräten
©cbeibegger in Bern unb ©reutici) in fjt'irid) uttb ben

'Herren Budjbruclereibefitjer H- jfent in Sern unb ®r.
Slöti in ßüriS) unterbreitet roerben. ©iefe Sommiffioti
foil nod) biefe Söodje pfammentreten. Bis babin bleiben
bie totalen Unterbaitblungeit emgeftcllt. •" --

©aêtuerl ©lantê. (Sorr.) 3lu§ bem ©efd)âftêbe=
richte pro 1909 entnehmen mir folgeitbes : ©ie ©otal
einnahmen betrugen ffr. 223,092.84, bie ©otalaulgaben
ffr. 198,514.27, Borfdjlag ffr. 24,578.57. (fm 93eri(ä)t§=

jähre mürben 2,838,150 kg Sohlen, beftiüiert unb barau§
erjeugt 870,605 nr ©a§, 1,805,165 kg Sol's unb 155,315
kg ©eer. ®emttad) beträgt per 100 kg beftillierter Sohlen :

©ie ©asausbeuic 30,64- m", bie Sotsausbeute 63,38 kg
ttttb bie ©eerau§beute 5,47 kg. ©ie ©asausbeute ift
um 0,41% günfiiger al§ int Borjahre aufgefallen, ffür
bie oergaften Sohlen mürben total ffr. 105,922. 34 per»

ausgabt ober per 10,000 kg ffr. 373.20. ©ie ©efaml
gafabgabe beträgt 870,620 in", bie nutjbringenbe @a§=

abgäbe 811,152 ml ©ie ift um 3189 nr größer al§
im bfahre 1908. ©ie gröfiie ©ageöabgabe betrug am
31. ©ejember 3770 ml bie. t'teinfte Slbgabe am 31. DJ!ai
1500 ml ©er ©ast'onfum ber öffentlichen Beleuchtung
betrug 72,738 nr' ober 318 nr mel)r als im (fahre 1908.
Qn ©nttenba ftellt fiel) ber ©asuerbraucl) auf 25,243 nr
(24,998 nr), in Biebern auf 7841 in" (13,953 nr'). ©er
©aSoerlufi beträgt 48,676 in" ober 5,68" „ ber ©efaml
gaSabgabe (3,71 % 1908). 2tm 31. ©ejember flehen im
Betriebe 1274 ©aSmeffer.

©asroljrleitung in ©djmieöccifeu. (fn Berlin merben
neuerbiitgs non ber ftäbtifd)en ©afanftalt fchmiebeeiferne
Bohren p .fbausanfehlüffen empfohlen, ©ie Begrünbung
bafür läßt bebenlliche Süden, ©f finb fogar auf Soften
ber.. Hauseigentümer ©ußeifenrohre gegen fchmiebeeiferne
auSgemechfelt morben. ©ie Hauseigentümer finb p bem

artigen 4lu§med)§lungen menig geneigt. @f ift hierüber

in oerfd)iebenen Leitungen unb %eitfd)riften bie ©treib
frage eröffnet morben, mobei bie IReuermtg jiemtid) um
günftig beleuchtet unb ben Hausbefitjem ancmpfof)ien
mirb. Bei biefer ©elegenheit ift aud) bie ffrage ber
befferen. Haltbarleit geftreift morben mit bem ©rgebnif,
bafi bic gttfieifernen ÎRolire leine geringere, fottbern eher

größere Hallbarf'eit aufmeifen follen : jebenfalls miberftel)e
©ufeifen bem ©urdiroften oiel fieserer, jumal bie ©jcher=
heitSüberpge ber fd)tniebeifernen i)iol)re (eid)t oerlet)bar
feien.; "

_ '/-Giftfreie ©idjlnugêmaffe „ffel)r". diieht feiten finb
bie, ffälle ,pon ©rlranfuug oo'n @a§= unb SSBafferleitung§=
monteuren buret) Bleioergiftung infolge Berroenbung oon
gifthaltigem SRinium (SRennige). ©S fei baher auf eine

abfotut giftfreie ©ichtuitgSmaffe, „fyef)r", als oollipertigen
©rfaß be§ tlRinium biiUFmiefen. „fyel)r" ftellt fid) im
©ebrauche noch billiger als tlRinium, biegtet aud) oer=

läßlicher, trödnet nie ein unb hat nod) fonftige empfehlend
raerte Borjüge. ©er H^ptoorgug ift, rnie fd)on ange=

führt, oöttige ©iftfreif)eit. „ffet)r" mirb ausfchließlid)
non ber f. t. priu. Detfabrif unb iRaffiiterie ff. ©utl
mann, äßiert XII, Dlrnbftr. 84, hrrgefiellt. <

Stuf .Bled) haftenöer Sieöftoff. pprrt Stuftieben nob
©tüetten zc.; auf Bled)bücf)fen empfiehlt „Sa tRature" fot-
genben praftifd)en Slebftoff : ilRan löft 2 ©eile grobge»

puluerten ©ummitraganis in 16 äeiteu lochenben SBaffers.
3Ran rüljrt folange gut um, bi§ bie -lluflöfitng fid) ;glatt
uollpgen hat unb läßt bie Söütng bann flehen, (fit
einem anbern ©efäße rührt man aus nier ©eilen halten

SBafferl/' 6 ©eilen 9Rel)l uitb 1 ©eil ©ejetrin einen Brei
an unb gießt bie ©umniitofung bap. ©em ©anjert gibt
man unter fietem Umrühren itocl) 24 ©eile tocI)enben

3öaffer§ bei. ©anj pletjt, roenn bie 9Rifd)ung glatt ge=

rührt ift, gießt man nod) 1 ©eil ©Itjjerin unb 1 ©eil

Saliptfäure
'

bäp ' unb läßt bie fflüffigteit unter ftetem

|räftigern Umrühren etma 4 tlRinuten lang tod)en. ©er

fo h^gcftetlte Slebftoff. haftet auf Blecß ganj oorpgtict).

Has der Praxis — ïâr die Praxis^
NB. S8erî(s»fa=, 3U«fcl)= anb 5tr6eit8gefttcbe loerben

unter btefe IRubrit ni#t aufgenomnten ; berartige Änjeigcn

gehören in ben JjKferßteitteü be§ Blatte«, fragen, roetdie

„unter ©h'tfr«" erjd)einen fotten, rooHe man 20 ©8. in

ilRarten (für 3ufenb«ng ber Offerten) beilegen

frages.
4S5. : SBer erftelt fad)männif(h ;au§gefübrte .: @cbla»tit'

fammler in größerer KanaUältilage oöer liefert >)cW)nuugen «ttö

Stofien roranfrfjlo ge hiep'f Oßerten unter .©htßre K .435 an bie

©jpebition.
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haben. Sie kommen, je nach Größe, auf 10 bis 12,000
Franken zu stehen.

Bremgarten—Dietikon-Bahn. Die' stark besuchte
Generalversammlung hat einstimmig den Bau der Ver-
bindungsstrecke von Bremgarten-Obertör nach der Station
Bremgarten der S. B. B. mit eigenem direktem Reich-
Übergang beschlossen. Sie erteilte fetner einem mit der
Generaldirêktiôn der Schweizerischen Bundesbahnen ab-
geschlossenen Vertrage betreffend Uebernahme des Be-
triebes der Strecke Wohlen—Bremgarten durch die Brem-
garten—Dietikon-Bahn die Genehmigung und beschloß,
diese Dtrecke für den elektrischen Betrieb umzubauen.
Die Baukosten für die Verbindung Bremgarten-Ober-
lor -Bremgarten S. B. B. sind mit Fr. 400,000 ver-
anschlagt. In. diesem Betrage ist die für den durch-
gehenden Betrieb Dielikow - Wohlen erforderliche Roll-
materialvermehxung inbegriffen. Die Kosten für die

Elektrifizierung der Linie Wohlen—-Bremgarten, sowie
für den Einbau der dritten Schiene sind mit Fr. 250,000
devisiert.

WWs.Ms«R
Die beiden Zentralvorstände im Maler- und Gip-

sergewerbe haben sich dahin geeinigt, die Hauptstreit-
frage der Konflikte in Bern und Zürich, welche die
Dauer eines neuen Tarifs betrifft, als eidgenössische
Angelegenheit zu behandeln. Sie soll einer nationalen
Einigungskommission, bestehend aus den Naüonalräten
Scheidegger in Bern und Greulich in Zürich und den

'Herren Buchdruckereibesitzer H. Jent in Bern und Dr.
Klöti in Zürich unterbreitet werden. Diese Kommission
soll noch diese Woche zusammentreten. Bis dahin bleiben
die lokalen Unterhandlungen eingestellt. ' - - -

bmMOà
Gaswerk Glarns. (Korr.) Aus dem Geschäftsbe-

richte pro 1909 entnehmen wir folgendes: Die Total-
einnahmen betrugen Fr. 223,092.8t, die Totalausgaben
Fr. 198,514.27, Vorschlag Fr. 24,578.57. Im Berichts-
jähre wurden 2,838,150 KZ Kohlen destilliert und daraus
erzeugt 870,605 >u" Gas, 1,805,165 kg Koks und 155,315
kg Teer. Demnach beträgt per 100 kg destillierter Kohlen:
Die Gasausbeute 30,64 in", die Kolsausbeute 63,38 kg
und die Teerausbeute 5,47 Kg. Die Gasausbeute ist
um 0,41 °/o günstiger als im Vorjahre ausgefallen. Für
die vergasten Kohlen wurden total Fr. 105,922. 34 der-
ausgabt oder per 10,000 kg Fr. 373.20. Die Gesamt-
gasabgabe beträgt 870,620 in", die nutzbringende Gas-
abgäbe 811,152 in". Sie ist um 3189 in" größer als
im Jahre 1908. Die größte Tagesabgabe betrug am
31. Dezember 3770 m", die kleinste Abgabe am 31. Mai
1500 m". Der Gaskonsum der öffentlichen Beleuchtung
betrug 72,738 >»" oder 3l8 >>>" mehr als im Jahre 1908.

In Ennenda stellt sich der Gasverbrauch auf 25,243 m"
(24,998 in"), in Niedern aus 7841 m" (13,953 w"). Der
Gasverlust beträgt 48,676 in" oder 5,68 " « der Gesamt-

gasabgabe (3,71 °/o 1908). Am 31. Dezember stehen im
Betriebe 1274 Gasmesser.

Gasrohrleitung in Schmiedeeisen. In Berlin werden
neuerdings von der städtischen Gasanstalt schmiedeeiserne
Röhren zu Hausanschlüssen empfohlen. Die Begründung
dafür läßt bedenkliche Lücken. Es sind sogar auf Kosten
der. Hauseigentümer Gußeisenrohre gegen schmiedeeiserne
ausgewechselt worden. Die Hauseigentümer sind zu der-
artigen Auswechslungen wenig geneigt. Es ist hierüber

in verschiedenen Zeitungen und Zeitschristen die. Streit-
frage eröffnet worden, wobei die Neuerung ziemlich un-
günstig beleuchtet und den Hausbesitzern anempfohlen
wird, Bei dieser Gelegenheit ist auch die Frage der
besseren Haltbarkeit gestreift worden mit dem Ergebnis,
daß die.gußeisernen Rohre keine geringere, sondern eher

größere Haltbarkeit aufweisen 'ollen: jedenfalls widerstehe
Gußeisen dem Durchrosten viel sicherer, zumal die Sicher-
heitsüberzüge der schmiedeisernen Rohre leicht verletzbarseien-.'..F -

Giftfreie Dichtungsmasse „Fehr". Nicht selten sind
die Fälle von Erkrankung von Gas- und Wasserleitungs-
Monteuren durch Bleivergiftung infolge Verwendung von
gifthaltigem Minium (Mennige). Es sei daher auf eine

absolut giftfreie Dichtungsmasse, „Fehr", als vollwertigen
Ersatz des Miniüm hingewiesen. „Fehr" stellt sich im
Gebrauche noch billiger als Minium, dichtet (auch ver-
läßlicher/trocknet nie ein und hat noch sonstige empfehlens-
werte Vorzüge. Der Hauptoorzug ist, wie schon ange-
führt, völlige Giflsreiheit. „Fehr" wird ausschließlich
von der k. t. priv. Oelsabrik und Raffinerie F. Gull-
mann, Wien XII, Arndstr.. 84, .hergestellt. <

Auf.Blech haftender Klebstoss. Zum Aufkleben von
Etiketten w. auf Blechbüchsen empfiehlt „La Nature" soll
genden praktischen Klebstoff: Man löst 2 Teile grobge-
pulverten Gummitragants in 16 Teilen kochenden Wassers.
Man rührt solange gut um, bis die Auflösung sich (glatt
vollzogen hat und läßt die Lösung- dann stehen. In
einem andern Gefäße rührt man aus vier Teilen kalten

Wassers) 6 Teilen Mehl und 1 Teil Dextrin einen Brei
an und gießt die Gummilösung dazu. Dem Ganzen gibt

man unter stetem Umrühren noch 24 Teile köchenden

Wassers bei. Ganz zuletzt, wenn die Mischung glatt ge-

rührt ist, gießt man noch 1 Teil Glyzerin und 1 Teil
Salizplsäure dazu und läßt die Flüssigkeit unter stetem

kräftigem Umrühren etwa 4 Minuten lang kochen. Der
so hergestellte Klebstoff, haftet aus Blech ganz vorzüglich.

M an pré — M aie Mà
W. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeige»

gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in

Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen

sfsgîîs. V

4AS. Wer erstellt fachmännisch ausgeführte : Schlamm-
sammler in größerer Kanal-Anlage oder liefert Zeichnungen und

Kosten Voranschläge hiezu? Offerten unter Chiffre si .435 an die

Expedition.
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